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2 Alle DRK-Blutspende-Termine
in Brandenburg sind unter:
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ oder über
die kostenfreie Telefonhotline:
0800/1194911 abrufbar. Um eine
Terminreservierung wird gebe-
ten. Der Personalausweis muss
zum Termin mitgebracht werden.

Blutspenden rettet Leben – ge-
rade sind die Vorräte bei den
Konserven knapp.
Fotos: DRK/Yannik Willing,
Adobe Stock/Denira

PRIGNITZ. „Die aktuelle Versor-
gungslage mit Blutpräparaten ist
angespannt unddroht sichweiter
zu verschärfen“ – das gibt das
DRK bekannt. Winterwetter, In-
fektionswelleundeinfeiertagsbe-
dingter schwacher Jahresstart
beim Spendenaufkommen tref-
fen gleichzeitig auf einen unver-
ändert hohen Bedarf in den Kran-
kenhäusern. In den vergangenen
zwei Wochen mussten einige
Blutspende-Termine aufgrund
von Schnee und Eis kurzfristig ab-
gesagt werden. Viele der durch-
geführten Termine waren aus
dem gleichen Grund deutlich
schlechter besucht als üblich. Pa-
rallel führteinestarkeGrippe-und
Erkältungswelle dazu, dass viele
potenzielle Spender vorüberge-
hendnicht spendenkönnen.„Die
Situation ist ernst. Die Kranken-
häuser benötigen täglich Blut für
Operationen, Notfälle, Krebsthe-
rapien und die Behandlung chro-
nisch kranker Menschen. Diese
Versorgung darf nicht ins Wan-
ken geraten“, erklärt
auch der DRK-Blut-
spendedienst Nord-
Ost. „Blutspenden
lassen sich nicht
aufschieben.
Was heute
nicht ge-

spendetwird, fehltmorgen inden
Kliniken.“
Bereits zu Jahresbeginnwardas

Spendenaufkommen deutlich zu
niedrig, unter anderem durch
Feiertage und reduzierte Termin-
angebote. Die Folgen sind spür-
bar:DieVorrätegehenzurück,die
Lagerreichweiten schrumpfen
und liegenaktuell bei nurnochet-
wa ein bis zwei Tagen. Bei den
Blutgruppe Null Rhesus positiv
und Null Rhesus negativ sind die
Bestände derzeit am niedrigsten.
Das DRK appelliert daher ein-
dringlich an alle gesunden und
spendefähigen Bürgerinnen und
Bürger, zeitnaheinenBlutspende-
Termin wahrzunehmen. Schon
wenige Tage mit hoher Spenden-
bereitschaft können entschei-
dend dazu beitragen, die Versor-
gungslagewiederzuentspannen.
Für einige ein potenzieller An-

reiz: Unter dem Motto „Safety
First: sicher ins neue Jahr!“ kön-
nen alle DRK-Blutspender, die bis
zum 27. Februar in Berlin oder
BrandenburgbeimDRKeineBlut-
spende leisten, die Teilnahme an
einem ADAC-Fahrsicherheitstrai-
ning in Linthe gewinnen. In der

Region Berlin und Brandenburg
werden zwölf Fahrtrainings ver-
lost. Die Aktion ist ein Danke-
schön an alle Menschen, die re-
gelmäßig mit einer Blutspende
Patientinnen und Patienten in
ihrer Region helfen.
„Der DRK-Blutspendedienst

trägt Sorge für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit den
knappen Beständen. Eine nach-
haltige Stabilisierung der Versor-
gung ist jedochnurmöglich,wenn
kurzfristig deutlich mehr Men-
schenBlut spenden“, heißt es vom
DRK in einer Mitteilung. Blutprä-
parate sind nur begrenzt haltbar
und können nicht auf Vorrat pro-
duziert werden. Mehrere Tage mit
weniger Spenden wirken sich un-
mittelbar auf die Versorgung aus.
Gesunde Menschen ab 18 Jahren
können Blut spenden. Bei einer
ärztlichen Voruntersuchung wird
die EignungzurBlutspende jeweils
tagesaktuell auf dem Termin ge-
prüft. Bis zu sechs Mal innerhalb
eines Jahres dürfen gesundeMän-
ner spenden,Frauenbis zuvierMal
innerhalb von zwölf Monaten.
Zwischen zwei Spenden liegen
mindestens achtWochen. dre

Prignitz: Die nächsten
DRK-Blutspende-Termine

Perleberg
3 Montag, 26.01.
3 Montag, 23.02.
DRK-Seniorentreff Perleberg,
Friedensstr. 4b, 15 – 19 Uhr

Wittenberge
3 Mittwoch, 28.01.
3 Freitag, 20.02.
Rot-Kreuz-Zentrum Wittenberge,
Bernard-Remy-Str. 4-6, 15 – 19 Uhr

Pritzwalk
3 Donnerstag, 29.01.

3 Donnerstag, 12.03.
Kulturhaus Pritzwalk, Kietz 63,
15 – 19 Uhr

Putlitz
3 Dienstag, 17.02.
Amt Putlitz-Berge,
Zur Burghofwiese 2,
15 – 18.30 Uhr

Bad Wilsnack
3 Mittwoch, 18.03.
Karthanehalle Bad Wilsnack,
Mühlenstr. 23, 14.30 – 18.30 Uhr

Die Situation ist ernst.
Die Krankenhäuser

benötigen täglich Blut
für Operationen,

Notfälle,
Krebstherapien und
die Behandlung
chronisch kranker
Menschen. Diese

Versorgung darf nicht
ins Wanken geraten.

DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost

Vortrag zum
Thema
Vollmachten
WITTENBERGE. Am Donners-
tag, dem 29. Januar, gibt es im
Elbe Resort Alte Ölmühle (Bad
Wilsnacker Str. 52, Wittenber-
ge) um18.30Uhr einenVortrag
zum Thema „Vollmachten und
Patientenverfügung“ von Det-
lef Unkert (Experte zur Genera-
tionenberatung / zertifizierter
Testamentsvollstrecker) zu hö-
ren. Es geht um rechtskonfor-
me Vollmachten und die Frage
„Wer darf mich im Betreuungs-
fall vertreten?“ Es wird ein Ein-
tritt (Schutzgebühr) erhoben.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 03877/67620.
Der Vortrag dauert ca. 75 Mi-
nuten. WS

Ausstellung mit
surrealistischen
Collagen
PERLEBERG. In Rolf Sellmanns
Atelier am Schuhmarkt in Perle-
berg eröffnet am Freitag, dem
30. Januar, um 19 Uhr die Aus-
stellung „Wolkenkuckuckshei-
me“. Sie zeigt surrealistische
Papiercollagen undmehr. In den
klassisch geklebten Papiercolla-
gen zeigt Rolf Sellmann Kompo-
sitionen, die skurril und manch-
mal augenzwinkernd daher-
kommen. Die Arbeiten entste-
hen frei aus dem kreativen Pro-
zess heraus und sindwie Puzzles
ohne vorherigen Bauplan. Zu-
dem sind einige surreal anmu-
tende Gemälde sowie eine digi-
tale Collage aus Fotografien von
Besuchern der im letzten Jahr
gezeigten Portrait-Ausstellung
„Menschenbilder“ zu sehen.
Öffnungstage: Mittwoch und
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr. WS

Gemeinsam
Stolpersteine
putzen
WITTENBERGE. Am Dienstag,
dem 27. Januar, lädt das Demo-
kratie Forum Wittenberge alle
Interessierten zur gemeinsa-
men Pflege der Stolpersteine im
Stadtgebiet ein.Treffpunkt ist
um 14.30 Uhr bei „Marthas
Tisch“ (Bahnstraße 34, Witten-
berge). Die Aktion dauert je
nach Beteiligung etwa 60 bis 90
Minuten. Die Stolpersteine er-
innern an Menschen, die in der
Zeit des Nationalsozialismus
verfolgt, deportiert oder ermor-
det wurden. In Wittenberge
gibt es laut Angaben der Stadt
24 Stolpersteine. Bei der Aktion
werden die Steine gemeinsam
gereinigt – und an jedem Ort
wird eine kurze Biografie vorge-
stellt. So soll Erinnerung im All-
tag sichtbar bleiben und dieGe-
schichten der Menschen hinter
den Namen wieder in den Mit-
telpunkt rücken. WS

Ein dringender
Appell für den Piks
Blutspenden werden knapp – Versorgungslage
in Brandenburg spitzt sich laut DRK zu

Abend zu
Max Brod
PERLEBERG. Am heutigen
Samstag, dem 24. Januar, findet
um 18 Uhr im Gottfried-Arnold-
Gymnasium (Puschkinstraße 13,
Perleberg) ein vom Judenhof
Perleberg organisierter Abend
statt: „Ein jüdischer poeta doc-
tus. Der Schriftsteller und Kom-
ponist Max Brod“. Max Brod
(1884 –1968) kennt man als
Freund von Franz Kafka und He-
rausgeber seiner Schriften. Der
Judenhof erinnert an ihn mit
einem literarisch-musikalischen
Abend – Brod war nicht nur
Schriftsteller, sondern auch
Komponist. Lara Hüsges und
Scott Curry interpretieren seine
Lieder, Caroline Hähnel trägt
Passagen seiner Texte vor. WS
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SPORTS-CLUB.DE
W I T T E N B E R G E

A L L I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 €
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

D E I N S T A R T 2 0 2 6

Tel./Fax: 03 87 82 /40 221
Hauptstr. 39,19348 Reetz

Möbelbau • Fenster & Türen
Innentüren & Rolläden

Decke • Wand • Fußboden
Parkett & Parkett schleifen

Baureparatur- & Montageservice

TeamHilde steht für liebevolle
Alltagsbegleitungmit Herz.

Weil es manchmal jemanden braucht,
der einfach da ist.

Ob Perleberg, Wittenberge, Pritzwalk oder die kleinen
Orte dazwischen – wir sind in der gesamten

Prignitz für Sie da.

Tel.: 03876/6188997 oder 0160/4955963
team.hilde.prignitz@gmail.com


